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Photographie ohne Kamera
Wirführen einen Photowettbewerb
durch. Aber einen Photowettbewerb
ohne Kamera. Kann man denn ohne
Kamera photographieren Ja. Wenn
wir kleine Gegenstände auf
lichtempfindliches Photopapier legen
und belichten, so werden Umrissformen

auf das Photopapier gebannt.
Nach dem Entwickeln erhalten wir
ein Bild, das auf schwarzem Untergrund

die «umgekehrten Schatten»
der Gegenstände zeigt. Solche Bilder
nennt man

Photogramme
Photogramme werden von
Photographen und Grafikern zu vielerlei
Zwecken hergestellt. Unser grosser
Photowettbewerb 1 974, den wir, in
Zusammenarbeit mit der Agfa-Ge-
vaertAG, Dübendorf, durchführen,
ruft nun alle unsere Leser und
Leserinnen auf:

Beteiligt euch am Photowettbewerb
1974 Erstellt Photogramme
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Was brauchen wir?
Photopapier: Wir verwenden ein
«normales, weisses Vergrösserungs-
papier», zum Beispiel Agfa Brovira
BN 1 im Format 18x24 cm. Es ist in
Packungen von 1 0 und 1 00 Blatt bei
jedem Photohändlerzu erhalten. 1 0
Blatt reichen für den Anfang. Die
vollkommen lichtdichte Verpackung
darf nur bei besonderer Beleuchtung
geöffnet werden.
Arbeitsraum (Dunkelkammer) : Wir
benötigen eine Dunkelkammer
(fensterlosen Raum oder ganz verdunkelten

Raum), eine gelbgrüne Dunkel-
kammerbirne, beim Photohändler
erhältlich, als Beleuchtung in die Dek-
kenlampe eingeschraubt. Eine
normale 25-W-Lampe, einen Meter
senkrecht über unserem Arbeitstisch
angebracht, mit einem Schalter in
Reichweite versehen.
Arbeitstische: Ein «trockener»
Tisch zum Photographieren. Ein
«nasser»Tisch zum Entwickeln. Mit
einer Plastikfolie geschützt.

Entwicklungsmaterial: Vorteilhaft

sind Photoschalen im Format
1 8x24 cm oder nichtmetallische Ge-
fässe aus dem Flaushalt von
entsprechender Grösse.
Auf den nassen Tisch stellen wir
nebeneinander drei Schalen.
a) Entwicklerschale. Inhalt: ein

Fläschchen Agfa Neutol flüssig,
mit Wasser vermischt, ergibt
einen Liter gebrauchsfertigen
Entwickler.

b) Wasser-oder Unterbrecherbad.
Für einen ersten Versuch mit
Wasser füllen. (Für «grosse
Arbeiten» 50 cm3 Essigsäure,
28%ig, zugiessen.)

c) Fixierbad. 1 Liter Fixierbad 1 00
cm3 Agfa Agefix liquid mit 900
cm3 Wasser. Alle Bäder auf
Zimmertemperatur halten. Dazu ein
grosses Gefäss für die Wässerung,

oder das Wasserbecken
einer Wasserleitung.

Kleinmaterial : Je eine Photopinzette

aus Plastik für den Entwickler
und das Fixierbad. Nicht verwechseln.

Ein altes Handtuch oder
Papierhandtücher (für die Hände), saubere

Geschirrtücher zum Trocknen
der Photos.
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So wird es gemacht!
Erster Versuch
Dunkelkammerlicht einschalten,
weisse Lampe ausschalten. Auf dem
trockenen Tisch legen wir die
abzubildenden undurchsichtigen Gegenstände

bereit. Messer, Scheren,
Schlüssel, Nägel, Büroklammern,
Farne.
Wir öffnen das Photopapier-Couvert,
auch das zweite darin befindliche,
und nehmen ein Blatt heraus, das wir
in vierTeile zerschneiden. Ein Viertel
des zerschnittenen Blattes legen wir
mit der Schichtseite nach oben auf
den trockenen Tisch, dann werden
die Gegenstände daraufgelegt. Ek-
ken vielleicht beschweren, damit das
Papier glatt aufliegt. Und nun: weisses

Licht drei Sekunden lang
eingeschaltet. Wir erreichen diese Zeit,
indem wir laut «einundzwanzig,
zweiundzwanzig, dreiundzwanzig» zählen.

Das entspricht drei Sekunden.
Ausschalten. Aufnahme ist fertig.

Entwickeln muss gelernt werden

Mit der Pinzette das Blatt sofort ins
Entwicklerbad und dort mässig hin-
und herbewegen. Pinzette-Griffstelle

öfters wechseln. Nach 1 5-20
Sekunden erscheint die erste Bildspur.
Nach 60-80 Sekunden Blatt
herausnehmen, abtropfen lassen, in die
Wasserschale (oderdas Unterbrecherbad)

fallen lassen, Pinzette
wechseln, bewegen und nach etwa
30 Sekunden abtropfen lassen und
ins Fixierbad legen und wieder
bewegen. Fixierzeit 1 0 Minuten.
Auswertung des ersten Versuches: Ist
das Ergebnis zu hell, Belichtungszeit
verdoppeln. Ist es zu dunkel, Abstand
zwischen Lampe und Papier vergrös-
sern oder eine schwächere Birne
wählen. Ist nach sechs Sekunden
Belichtungszeit die Photogramm-
Grundfläche noch nicht tiefschwarz,
muss man die Belichtungszeit wieder
verdoppeln.

Achtung Aufnahme
Flaben wir auf einigen Blatteilen die
richtige Belichtungszeit herausexperimentiert,

so verwenden wir nun ein

ganzes Blatt Papier für unser erstes
Wettbewerbs-Photogramm. Wir
arrangieren die Gegenstände zu einer
eigentlichen Komposition. Auswahl
und Anordnung entscheiden oft über
das Resultat. Belichten, entwickeln,
abspülen und 1 0 Minuten fixieren
wie beim ersten Versuch, die
ausfixierten Blätter sammeln wir im Was-
sergefäss und wässern sie am
Schluss gemeinsam.

198



Wässern Trocknen
Zeit: 1 Stunde in fliessendem Wasser,
sonst alle 10 Minuten frisches Wasser

nachfüllen. Papier nicht knicken,
nicht unter den Wasserstrahl halten.

Bilder abtropfen lassen und auf ein
sauberes Tuch legen. Mit einem
zweiten Tuch beide Seiten abtupfen.
Bilder mit der Schichtseite nach oben
auf ein weiteres trockenes Tuch
legen. Wenden, sobald sich die Ränder
nach oben wölben. Austrocknen lassen

mit der Rückseite nach oben.
Entstandene Wölbungen kann man
entfernen, indem die Bilder an zwei
gegenüberliegenden Ecken ange-
fasst und mit der Rückseite vorsichtig
über eine Tischkante gezogen werden.

Ganz trockene Bilder mit
Büchern pressen.
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Und nun
Nun senden wir die Photos zur
Beurteilung ein. Auf den Seiten 140-141
im Schatzkästlein findet ihr die Liste
der Preise, die Teilnahmebedingungen

und unsere Adresse.

Viel Glück! Versucht euch als
Photographen

Text von Alfred Eis.
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